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Rubus cancaccng DC.

Auf dor Suche nach einer Leitpflanze für die diesjährige Fixkursion 
unserer Arbeitsgemeinschaft haben wir uns für den Filzigen Brom
beerstrauch, Rubus canescens I)C• (= R,tomentosus BORKII,) entschie
den.
Mit ihm haben wir eine Pflanzenart, die.vielen unbekannt sein dürfte, 
obwohl sie sich deutlich von allen anderen Brombeerarten unterscheidet 
und die zugleich an mehreren Exkursionspunkten zu finden ist.
Auffällig ist dieser Strauch durch seine, auch oberseits durch Stern
haare graufilzigen Blätter, die gelblich-weißen Blüten (sahnefarben), 
und die unscheinbaren, kaum zum Verzehr einladenden Früchte, Die erste 
beiden Merkmale finden wir bei keiner anderen, einheimischen Brombeer
art, Nur bei den Bastarden haben wir solche Merkmale, meist in ab
geschwächter Form.
Der Filzige Brombeerstrauch ist eine wärmeliebende Art der collinen 
Höhcnstufe. Seine Vorkommen sind keineswegs an Kalk gebunden, wie 
einige Autoren uns weis machen wollen. In Hessen geht er weit über 
die Weinbaugrenze (siehe OBERDÖRFER,1983 * 52k) hinaus. Seine Verbrei
tung läßt sich in Hessen noch nicht rekonstruieren, da noch erhebliche 
Beobachtungslücken bestehen.(Siehe vorläufige Verbreitungskarte.)

W.Schnedler

Für die vorläufige Verbreitungskarte sind Fundortangaben aus 
folgender Literatur entnommen:
G.GÄRTNER, B.MEYER u. J.SCHERBIUS 18oo, C.MOENCH 18o2, J.BECKER 
1828, C.T1ELDMANN 1837» J.B.MÜLLER 1841, G.F.W.WENDEROTH 1846,
J.n.CASSEBER u. G.L.THEOBALD 1849, C.BEYER u.J.ROSSMANN I8 6 0  

-I8 63, H.EISENACH 1886, A.WIGAND 1891, F.G.KOHL 1896, A,ADE 
1952, A.LUDWIG 1952, A.GRIMME 1958.





1

FLORISTISCH-SOZIOLOGISCHE ARBEITSGEMEINSCHAFT e.V. 

Jahrestagung in Wetzlar 25.-29.7.1986

E X K U R S I O N S F Ü H R E R  

zusammengestellt von Christel Wedra
mit Beiträgen vgn Udo Bohn, Uwe Drehwald, Anton Fischer, 

Wieland Schnedler und Christel Wedra

Gesamtleitung: Wieland Schnedler

Exkursionsleiter: Erwin Bergmeier, Erda
Dr. Udo Bohn, Bonn-Bad Godesberg
Thomas Breunig, Karlsruhe
Dr. Karl Peter Buttler, Frankfurt
Dr. Anton Fischer, Gießen
Andreas König, Niederhöchstadt
Bernd Nowak, Erda
Wieland Schnedler, Bechlingen

gedruckt mit einem Zuschuß des Hessischen Ministeriums für 
Umwelt und Energie

Gießen, Juni 1986



2

Tagungsprogramm

Fr., 25.7. 9°

,30

10
11 °

12 °

40

Bürgerhaus Nauborn
Eröffnung der Tagung durch den Vereinsvorsitzenden, 
Prof. Dr. H. DIERSCHKE
Grußworte des Oberbürgermeisters der Stadt Wetzlar, 
FRONEBERG, und des Landrates des Lahn-Dillkreises,
BÖKEL
Einführungsvorträge
Dr. H.-J. LIPPERT, Hess. Landesamt für Bodenforschung: 
Übersicht über die Geologie des Hauptexkursionsgebietes 
W. SCHNEDLER: Zur Flora des Hauptexkursionsgebietes 
Pause
Jahreshauptversammlung 
Diskussion 
Mittagessen

13°° Exkursion A (Abfahrt vom Bürgerhaijs Nauborn)

Sa.,, 26.7. 8°° Exkursion B (Busse 1 und 2)
Exkursion C (Busse 3 und 4)

19°° Rückkehr
So.,, 27.7. 8°° Exkursion C (Busse 1 und 2)

Exkurison B (Busse 3 und 4)
19°° Rückkehr

Mo.,, 28.7. goo Exkursi on D (1. Nachexkursion), 2 Busse
20°° Rückkehr

Di.,, 29.7. goo Exkursion E (2. Nachexkursion), 1 BusIgoo Rückkehr

Abfahrt der Busse jeweils von dem Parkplatz an der Kestner-Schule 
(außer Fr., 25.7.)

Gemeinsamer Abend Sa., 26.7. ab 19°° im Bürgerhaus Nauborn

Topographische Karten: (MTB 1:25 000)

Exkursion A 5317 Rodheim-Bieber
Exkursion B 5215 Dillenburg 

5216 Oberscheld 
5316 Ballersbach

Exkursion C 5115 Ewersbach 
5314 Rennerod

Exkursion D 4720 Waldeck
4819 Fürstenberg
4820 Bad Wildungen 
4920 Armsfeld

Exkursion E 5421 Ulrichstein
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Hauptexkursion: Das Dillgebiet
Die Hauptexkursion führt in das Einzugsgebiet der Dill; sie möchte Einblick 
in die Vielgestaltigkeit von Vegetation und Landschaft in Mittelhessen 
geben.
Gemäß seiner Lage am Ostrand des Rheinischen Schiefergebirges gehört das 
Exkursionsgebiet noch zum subatlantisch getönten Klimabezirk Deutschlands. 
Die Niederschlagsmenge nimmt - wie auch im groben die Höhenlage - von Nord
westen nach Südosten ab.
Der geologische Untergrund ist überwiegend aus alten paläozoischen Ge
steinen aufgebaut,die bei der variskiskischen Gebirgsbildung gefaltet, 
teilweise überschoben, später eingeebnet und durch tektonische Bewegungen 
während des Tertiär wieder emporgehoben und gegeneinander verschoben wur
den. Infolgedessen treten bei bewegtem Relief die verschiedenen Gesteins
arten in bunter, ständig wechselnder Abfolge in Erscheinung.
Die ältesten Schichten begegnen uns auf der Haincher Höhe, einem südlichen 
Ausläufer des Rothaargebirges (unterdevonische Tonschiefer, Sandsteine, 
Quarzite). Die nach Süden anschließenden, durch das Dilltal voneinander 
getrennten naturräumlichen Einheiten Dill-Westerwald und Gladenbacher 
Bergland bestehen aus drei geologisch-tektonischen Einheiten: Dill-Mulde, 
Lahn-Mulde und Hörre (vgl. geolog. Übersichtskarte). Die ersteren sind 
überwiegend aus paläozoischen Ergußgesteinen (Diabas, Schalstein) und ver
schiedenen Schiefern des Devon (Ton-, Flaser-, Kieselschiefer) aufgebaut; 
dagegen herrschen in der Hörre-Zone klastische Sedimentgesteine (Grau
wacke, Sandstein) des Unterkarbon im Wechsel mit Tonschiefern vor.
Durch vulkanische Eruptionen im Tertiär entstand die bis über 130 Meter 
mächtige geschlossene Basaltdecke des Hohen Westerwaldes, dessen 
zentraler Bereich einflachgewelltes Plateau in 600 m Höhe im Südwesten des 
Exkursionsgebietes bildet.

Das gegenwärtige Bild der Kulturlandschaft wie auch die Vegetationsverhält
nisse werden entscheidend durch die kleinbäuerliche Landwirtschaft geprägt, 
die aufgrund der starken Besitzzersplitterung (Realerbteilung), der relativ 
ungünstigen natürlichen Voraussetzungen und der bestehenden Möglichkeiten 
zum Arbeitsplatzwechsel in die Industrie heute meist nur noch im Nebener
werb betrieben wird. Dank extensiver, vielfach mit sehr geringem Einsatz 
von Betriebsmitteln durchgeführter Bewirtschaftung sind artenreiche Pflan
zengesellschaften der Äcker und Wiesen noch nicht selten (z.B. E.-ziel 1). 
Die gegenwärtig wieder etwas auflebende Beweidung mit Schafen trägt in 
einzelnden Gemeinden zur Erhaltung von Magerrasen bei (E.-ziele 2, 3, 4). 
Vornehmlich im Dill-Westerwald und im nördlichen Teil des Exkursionsgebie
tes sind große Flächen von anhaltender Brache betroffen und stellen so ein 
Problem für den Natur- und Landschaftsschutz dar.
Auf der Hochfläche des Westerwaldes war seit jeher die Grünlandwirtschaft 
als bäuerliche Erwerbsquelle von großer Bedeutung. Ausgedehnte Hutungen 
und Trieschländereien, die dem Rindviehbestand als Sommerweide dienten 
bzw. die Winterfütterung sicherten, nahmen die Außenbereiche der Dorfge
markungen ein; zu ihren Gunsten wurden die natürlichen Wälder bis auf 
wenige Restbestände zurückgedrängt. Nachdem die gemeinschaftliche Nutzung 
der Hutungen aufgegeben wurde, sind an ihre Stelle größtenteils Nadelholz
aufforstungen getreten, die das Landschaftsbild gründlich umgestalteten. 
Naturnahe Waldbestände (E.-ziel 5 und 6) sind dagegen nach wie vor im Hohen 
Westerwald selten.
Ein besonderes Kennzeichen für die ökonomische Struktur im Einzugsgebiet 
der Dill ist die traditionell enge Verflechtung von Industrie und Landwirt
schaft. Grundlage für die bereits im Mittelalter betriebene Eisenverhüttung
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im Dilltal boten die Roteisenstein-Lagerstätten, die in Kontakt zu an
stehendem Schalstein auftreten und in zahlreichen kleinen Gruben vor 
allem im Scheider Wald (nordwestliches Gladenbacher Bergland) noch bis 
1972 abgebaut wurden. Der Bergbau, die Gewinnung von Holzkohle zur Erz
verhüttung und das Transportwesen ermöglichten der bäuerlichen Bevöl
kerung immer auch einen Zuerwerb zu der bei den natürlichen Gegebenheiten 
recht kärglichen landwirtschaftlichen Produktion. Vor diesem Hintergrund 
entwickelte sich im oberen Dill- und Dietzhölzetal die Haubergswirtschaft, 
die in ihrer ursprüglichen Form Lebensmittelerzeugung und Rohstoffpro
duktion für die Industrie kombinierte; noch heute werden in diesem Ge
biet ehemalige Hauberge im Niederwaldbetrieb bewirtschaftet (E.-ziel 7).



UAUPTEXKURSJON: iihers.ic.ht (Kartengrundlage: KLAUSING 1974)
- 8 -

lEibelshause

Gladenbach

lillenb urg

Breitscheid
\  V  • ' *.\\

Driedorf.

WETZLAR

EXKURSIONSZIELE NATURRÄUMLICHE EINHEITEN

© Erda
1 Lahntal

(DBallersbach
II Dilltal

Tringensteiner
Schelde III Gladenbacher

© Donsbach
I V

Bergland

Dill-Westerwald

© Rabenscheid
V Hoher Westerwald

© Bermeshub
VI Rothaargebirge

© Offdilln

HÖHENLAGE

unter 200m

200 - 400m

400 - 600m

über 600m



9

Geologische Übersicht Dillgebiet
(nach der Geolog. Übersichtskarte von Hessen 1976, vereinfacht)

Quartär

□  Alluvium
i..' , Löß, Lößlehm, 
[ V. :J Hangschutt

Tertiär 

|x Xj Basalt 

Karbon

Grauwacke, Ton-, 
Kieselschiefer

Devon

Riffkalkstein

Tonschiefer, 
Quarzit, Grauw.

naläoz. Ergußgesteine

Diabas, Schal
stein

Mittl. jährliche Niederschläge im Dillgebiet 1931 - 1960 
(nach KAVIANY 1978)
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EXKURSION A
-

Exkursionsziel (T) Erda
Naturraum Gladenbacher Bergland (Niederweidbacher Becken)
Höhenlage um 300 m
Geologie Devon: Tonschiefer, z.T. kalkhaltig, örtlich mit 

Kieselschiefereinlagerungen; Quartär: Solifluktions- 
Schutt, + lößlehmhaltig 1/fff

Klima mittl. Jahresniederschlag 720 mm; mittl. Jahresluft
temperatur 7,5° C

# Vegetation typische Pflanzengesellschaften der Agrarlandschaft 
des Gladenbacher Berglandes: Ackerunkraut- und Wie
senvegetation

1.1 Unk rautvegetation der Äcker

Die Unkrautvegetacion der Halmfruchtäcker wechselt in Abhängigkeit von 
Basengehalt und Textur des Untergrundes recht erheblich. Häufigste Se- 
getalgesellschaft ist auf lehmigen, mittel- bis tiefgründigen Böden das 
Aphano-Matricarietum Tx. 37. Die seltenere Kickxia elatine-Gesellschaft, 
die dem Linarietum spuriae Krusem. et Vlieger 39 (V Caucalidion) nahe
steht, bevorzugt offensichtlich Böden mit relativ hohem Lößanteil. Das 
Papaveretum argemone (Libb. 32) Krusem. et Vlieger 39, eine Segetalge- 
sellschaft mit Verbreitungsschwerpunkt im Norddeutschen Flachland, tritt 
im Gladenbacher Bergland in einer etwas atypischen Ausbildung vorzugs
weise über skelett- und sandreichem Verwitterungsmaterial in oberen Hang
bereichen auf. Ausgesprochen steinige "Scherbenäcker" werden von der 
Galeopsis segetum-Gesellschaft besiedelt; diese ähnelt hinsichtlich ihrer 
Artenstruktur dem Sclerantho-Arnoseridetum minimae Tx. 37, das zu den 
pflanzensoziologischen Raritäten des Gladenbacher Berglandes zählt (nicht 
im Exkursionsprogramm).

Hackfrucht-Unkrautgesellschaften der Ordnung Polygono-Chenopodietalia 
weisen im Gebiet allgemein eine geringe Verbreitung und Vielfalt auf als 
diejenigen der Getreideäcker; Hauptkulturart ist die Kartoffel. Wegen 
des üblichen Fruchtwechsels sind regelmäßig auch Arten der korrespondie
renden Segetalgesellschaften (V Aphanion; meist Aphano-Matricarietum oder 
Papaveretum argemone) vertreten. Die nachstehende Aufnahme Läßt sich dem 
subatlantisch verbreiteten Setario-Stachyetum arvensis Oberd. 57 zuordnen.

In nassen, episodisch überschwemmten Ackerfurchen entwickelt sich im Hoch
sommer das Centunculo-Anthoceretum W. Koch 25, eine Zwergbinsengesell
schaft mit starker Beteiligung von hygrophilen Moosen am Bestandsaufbau.
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Setario-Stachyetum arvensis Oberd. 57 

Ackerziest-Gesellschaft Feldfrucht: Kartoffel
V Polygono-Chenopodion; 0 Polygono-Chenopodietalia; K Stellarietea mediae 
Aph Aphanion (Kennarten der korrespondierenden Segetalgesellschaften)
Höhe! der Vegetation bis 60 cm; Deckung A0%; 20 qm; 36 Arten

AV 1.2 Anchusa arvensis K 2.2 Bilderdykia convolvulus
+ Stachys arvensis 2.2 Tripleurospermum inodorum

1.1 Chenopodium album
0 1.1 Euphorbia helioscopia 1.1 Stellaria media

1.1 Fumaria officinalis + Anagallis arvensis
1.1 Lamium amplexicaule + Capsella bursa-pastoris
1.1 Lamium purpureum + Myosotis arvensis
1.1 ThlaspL arvense + Viola arvensis
+ Sonchus arvensis r Sonchus oleraceus
+ Sonchus asper
r Veronica persica B 1.2 Galium aparine

1.1 Veronica arvensis
Aph 2.3 Matricaria chamomilla + Arabidopsis thaliana

+ .2 Bromus secalinus + Cirsium arvense
+ .2 Scleranthus annuus + Gnaphalium uliginosum
+ .2 Vicia hirsuta + Lapsana communis
+ Anthemis arvensis + Lolium perenne
+ Centaurea cyanus + Phleum nodosum
+ Vicia angustifolia + Polygonum lapathifolium
r Raphanus raphanistrum

Cen t u neu 1 o - A i] t hoc er e t um W. Koch 25

Kleinlings-Gesellschaft feuchte Ackerrinne
V Juncion bufonii; 0 Cyperetalia fusci; K Isoeto-Nanojuncetea 
St Stellarietea (Kennarten der Ackerunkrautgesellschaften)
Höhe der Vegetation bis 15 cm; Deckung Phanerogamen 60%, Moose 20%; 
0,3 qm; 14 Phanerogamen, 5 Moose

A 2.2 Anthoceros punctatus (M) B 3.3
1.1 Centunculus minimus 2.2

1.2
V0K 3.3 Juncus bufonius +

1.1 Gnaphalium uliginosum +
St +

+
Anagallis arvensis 
Matricaria chamomilla

+
r

+ Spergula arvensis M 2.3
r Apera spica-venti + .2 

+ 
+

Polygonum hydropiper 
Ranunculus repens 
Sagina procumbens 
Agropyron repens 
Poa trivialis 
Polygonum aviculare 
Rumex acetosella

Ceratodon purpureus 
Pottia truncata 
Riccia glauca 
Riccia sorocarpa
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Übersicht der Segetalgesellschaften im Gladenbacher Bergland 
VI: Aphanion; V2: Caucalidion; 0:Aperetalia; K: Stellarietea

1 Sclerantho-Arnoseridetum minimae
2 Galeopsis segetum-Gesellschaft
3 Papaveretum argemone
4 Aphano-Matricarietum chamoraillae 

a typische Ausbildung
b Ausbildung mit Trifolium arvense 
c Ausbildung mit Euphorbia exigua

5 Kickxia elatine-Gesellschaft

i 2 3 4a 4b 4c 5
Höhenlage (m ü.NN) von 275 300 260 250 250 250 280

bis 330 520 480 350 340 395 380
Zahl der Aufnahmen 3 14 16 17 10 6 8
mittlere Artenzahl 29 21 29 31 31 32 33

Al Arnoseris minima 3 . . . .
dl,2 Galeopsis segetum 2 V .

Galeopsis angustifolia 3 III I
A3 Papaver argemone . . IV .

Papaver dubium 1 • IV + I I
A4 Matricaria chamomilla . II I V V V II
d5 Kickxia elatine • • • V

VI Scleranthus annuus 3 V IV III V III IV
Aphanes arvensis 2 II V IV III III IV
Anthemis arvensis 3 V V IV II I II
Vicia tetrasperma + III III III II III
Raphanus raphanistrum 2 II I III . II .
Veronica hederifolia • . + I . . .

dVl Spergula arvensis 3 III + III II I II
Holcus mollis 3 III I II . I
Rumex acetosella 3 IV + I . . I

V2 Aethisa cynapium * agrestis . II I III V IV
Valerianella dentata . . . + + II III
Euphorbia exigua . . . . V IV
Sherardia arvensis 1 . + . I

d Trifolium arvense III III V III
Veronica agrestis • • III • I

0 Apera spica-venti 2 III V V V V IV
Centaurea cyanus 3 IV IV V V V IV
Vicia hirsuta 2 II V V IV V IV
Vicia angustifolia 2 IV IV IV IV I IV
Bromus secalinus 2 11 III III II I 11
Valerianella locusta + I I I II I
Papaver rhoeas III + + III III
Ranunculus arvensis + . . I .
Alopecurus myosuroides . I . I .
Sinapis arvensis . + I .
Avena fatua . . . I
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K Viola arvensis
Bilderdykia convolvulus 
Myosotis arvensis 
Chenopodium album 
Stellaria media 
Tripleurospermum inodorum 
Polygonum persicaria 
Sonchus asper 
Misopates orontium 
Euphorbia helioscopia 
Capselia bursa-pastoris 
Anagallis arvensis 
Thlaspi arvense 
Sonchus oleraceus 
Atriplex patula 
Lamium purpureum 
Veronica persica 
Stachys arvensis 
Lamium amplexicaule 
Fumaria officinalis 
Oxalis europaea 
Sonchus arvensis 
Erodium cicutarium 
Lepidium campestre 
Anchusa arvensis 
Chaenorrhinum minus 
Cerastium glomeratum

B Lapsana communis
Polygonum aviculare 
Veronica arvensis 
Gnaphalium uliginosum 
Trifolium repens 
Taraxacum officinale 
Poa annua
Arabidopsis thaliana 
Polygonum lapathifolium 
Agropyron repens 
Galium aparine 
Convolvulus arvensis 
Phleum nodosum 
Galeopsis tetrahit 
Ranunculus repens 
Cirsium arvense 
Plantago intermedia 
Trifolium pratense 
Crepis capillaris 
Linaria vulgaris 
Poa trivialis 
Agrostis tenuis
und andere mit geringer Stetigkei

2 3 4a 4b 4c 5

V V V V V V
IV V V V V V
II V V V V IV
III II III IV V III
II III III IV IV III

III III IV III II III
I II III II IV III
+ II I III II IV
II + + I I II
+ . III I II I
. IV III V V III
II IV II IV IV V
+ II III IV V I
+ II I . II II
. II III II IV II
. II II III V II
. I I + III III
I I . . . II
. I I I I
. + I I I ,
. + + I I
. I I . . I
+ + + . .. .
+ . . II
. + . I . .
. . + . II
• • I • • II

III V IV V V IV
V IV V IV V V
II V IV III V V
I II III III II III
II III III II II III
I II III I II II
II I III I II III
+ II II II I I
I + I II II
II IV V IV V V
II IV IV IV IV III

III IV III III III IV
+ III I + I II
II II II I . I
. II II I I IV
. + III II III III

I II + II III
. I II I III II

III + . # . I
III I I + . m

I III I III #
III I I . .

1

3
2
2
1
1
1
3
1
2
1
1

1

3
1
1
3
1
1
1
1
2

2

t.
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1.2 Wiesen

Charakteristische Grünlandgesellschaften sind - in Reihenfolge zunehmen
der Bodenfeuchte - Arrhenatheretum elatioris Br.-Bl. ex Scherr. 25. San- 
guisorbo-Silaetum (Klapp 51) Vollrath 65 und Juncetum acutiflori Br.-Bl. 
15, die an den flachwelligen Hängen oft mosaikartig miteinander verzahnt 
auftreten. Die als ein- oder zweischürge Mähwiesen extensiv genutzten 
Glatthafer- und Silaugesellschaften zeichnen sich durch zahlreiche dünge
fliehende Phanerogamen- und Pilzarten (v.a. der Gattungen Camarophyllus, 
Clitocybe. Hygrocybe) aus; letztere treten besonders zu feuchten Witte
rungsperioden im Herbst in Erscheinung. - Die Waldbinsenwiese besiedelt 
wasserzügige Quellmulden oder sickerfeuchte Standorte z.B. an Grabenrän
dern und läßt sich im Exkursionsgebiet dem Calthion-Verband zuordnen.

Juncetum acutiflori Br.-Bl. 15
V Calthion; 0 Molinietalia; K Molinio-Arrhenatheretea
Höhe der Vegetation bis 50 cm; Deckung Phanerogamen:85%, Moose:5%; 20 qm; 
38 Phanerogamen, 5 Moose

AV 4.5 Juncus acutiflorus B 2.2 Carex panicea
1.1 Myosotis palustris s.l. 1.2 Ajuga reptans

1.2 Ranunculus flammula
0 1.1 Lotus uliginosus 1.1 Carex nigra

1.1 Lychnis flos-cuculi 1.1 Carex disticha
1.1 Achillea ptarmica 1.1 Lysimachia nummularia
+ .2 Valeriana dioica 1.1 Galium palustre
+ Juncus effusus + .2 Prunella vulgaris
+ Cirsium palustre + Carex gracilis
+ Succisa pratensis + Glyceria fluitans
+ Angelica sylvestris + Raunculus auricomus agg.
+ Lythrum salicaria + Taraxacum officinale
+ Sanguisorba officinalis

M 1.2 Brachythecium rivulare
K 2.2 Ranunculus repens 1.2 Calliergonella cuspidata

1.2 Ranunculus acris + .2 Climacium dendroides (0)
1.1 Holcus lanatus + Mnium undulatum
1.1 Poa trivialis + Mnium affine
1.1 Cardamine pratensis
1.1 Rumex acetosa
1.1 Lathyrus pratensis
+ .2 Agrostis stolonifera
+ Beilis perennis
+ Carex hirta
+ Trifolium repens
r Leucanthemum ircutianum
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Arrhenatheretum elatioris (1) und Sanguisorbo-Silaetum silai (2)
VI: Arrhenatherion; 01: Arrhenatheretalia 
V2: Molinion; 02: Molinietalia Molinio-Arrhenatheretea

1 2
Aufnahmenummer 
Deckung (%) Phanerogamen 

Kryptogamen
Artenzahl Phanerogamen 

Kryptogamen

AVI Arrhenatherum elatius 
Crepis biennis

01 Avenochloa pubescens 
Trisetum flavescens 
Leucanthemum ircutianum 
Achillea millefolium 
Knautia arvensis 
Dactylis glomerata 
Alchemilla monticola 
Heracleum sphondylium

AV2 Succisa pratensis 
Silaum silaus 
Betonica officinalis 
Serratula tinctoria 
Molinia caerulea 
Selinum carvifolia

K Festuca rubra agg. 
Trifolium pratense 
Trifolium repens 
Alopecurus* pratensis 
Rumex acetosa 
Centaurea jacea 
Trifolium dubium 
Holcus lanatus 
Ranunculus acris 
Leontodon autumnalis 
Cerastium holosteoides 
Bellis perennis 
Lathyrus pratensis 
Cardamine pratensis 
Cynosurus cristatus 
Poa pratensis 
Vicia cracca 
Festuca pratensis 
Poa trivialis 
Lolium perenne

1 2 3 4 5 6
98 98 98 95 98 98
25 2 5 1 10 10
32 40 44 46 48 57
4 4 7 4 9 5

1.2 2.2
1.1 • •

1.1 + .2 + .2 1.2 1.1 1.1
1.2 2.2 + 1.2 + 1.1
1.1 1.1 + + 1.1 1.1
1.1 1.1 . + .2 + .
+ 1.2 r . .
1.1 . + .2 + .2 . .
. r + .2 . . .
• + • • - •

2.2 + 2.2 2.2
. (+) 1.1 + .2 2.2
. + + .2 1.1 +
. . 1.2 +

1.2 +
.. 1.1 2.2

. 1.2 1.2 1.1 1.1
+ + .2 + +

. + . 1.1 +

. + + .2

. . + .2 . + .2
. 1.1 . +
. . 1.2 +

. . . . 1.1

. . + .2
- • r

5.5 2.2 4.4 4.4 4.4 3.3
2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 1.1-
2.2 + .2 +.2 1.2 1.2 + .2
1.2 2.2 +.2 1.2 +.2 1.1
+ 1.1 + 1.1 1.1 +
+ + 1.2 + .2 + 1.1
+ + . + 1.1 +

2.2 1.2 2.2 1.2 1.2
+ 1.1 1.1 2.2 2.2

2.2 1.2 r + . .
1.1 1.1 + + .
+ + . +.2 . +
+ + 1.1 +

+ + 1.1 1.1 .
+ 1.1 1.1 +

1.1 1.1 1.1 . .
+ . 1.1 +.2
. + .2 + .2 . 2.2
• . +

+

02 Sanguisorba officinalis 
Lychnis flos-cuculi 
Cirsium palustre 
Juncus effusus 
Achillea ptarmica 
Filipendula ulmaria * denudata 
Lotus uliginosus 
Galium uliginosum 
Juncus acutiflorus 
Myosotis palustris agg.
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1 2 3 A 5 6
B Agrostis tenuis 1.2 1.2 2.2 1.2 1.1 1.1

Plantago lanceolata 1.2 1.2 1.1 1.1 2.2 1.1
Luzula campestris 1.2 + .2 4.2 4 1.1 1.1
Pimpinella saxifraga 1.1 1.1 1.1 4 4 +
Anthoxanthum odoratum 1.1 1.2 1.2 1.2 1.1 •
Taraxacum officinale + 1.1 4 1.1 4
Prunella vulgaris . 1,2 1.2 4.2 1.1 1-1
Hieracium pilosella 1.2 + 4 . 4
Campanula rotundifolia 1.2 + 4 r
Lotus corniculatus 1.1 . 1.1 + . 4
Deschampsia cespitosa . 4.2 4.2 + .2 4
Ajuga reptans 1.2 4 1.2 . 4.2
Danthonia decumbens . . 1.2 1.2 1.2 1.1
Leontodon hispidus + 4 » . +.2
Hypoehoeris radicata . 4 4 1.1 -
Hieracium umbellatum . 4 r 4
Linum catharticum . 4.2 . 4.2 4.2
Veronica officinalis 4.2 . 4 4
Galium verum + .2 4 # .
Plantago media . 4.2 r
Carex pallescens . . + i!i •
Agrostis canina + .2 . +.2
Carex panicea * • • 1.1 1.1

Kr Mnium affine 1.2 4 + .2 4
Rhytidiadelphus squarrosus 3.3 1.2 . 4.2 2.3
Calliergonella cuspidata . 4.2 4 . 1.2 4
Climacium dendroides (02) 4 2.3 1.2
Thuidium philibertii 4 4 1.2
Brachythecium rutabulum . 4.2 . + .2 .
Scleropodium purum . 1.2 . 1.2 •
Cirriphyllum piliferum 

veitere Begleiter: ‘
1.2 * 1.2 .

in 1: Dianthus deltoides +, Festuca ovina agg- +.2, Brachytheci
albicans 4.2, Camarophyllus niveus r; 

in 2: Stellaria graminea +, Lophocolea bidentata +; 
in 3: Briza media 1.1, Carex spec. +, Hygrocybe nitrata r; 
in A: Hygrocybe psittacina r, Clavaria spec, r;
in 5: Carex nigra 1.2, Alchemilla glaucescens +, Veronica serpylli- 

folia +, Eurhynchium praelongum +, Hygrocybe spec, r; 
in 6: Lysimachia nummularia +.2, Thymus pulegioides +.2, Lathyrus 

montanus +, Mentha arvensis +, Polygala vulgaris 4 , Viola 
canina +, Potentilla sterilis +, Quercus robur juv. r< Mnium 
undulatum +.
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Floristisch Bemerkenswertes

Aira caryophyllea 
Anthemis arvensis 
Bromus secalinus 
Carex demissa 
Centunculus minimus 
Crataegus laevigata 
Crataegus macrocarpa 
Crataegus monogyna 
Euphorbia exigua 
Galeopsis bifida 
Galeopsis tetrahit +
Galeopsis angustifolia 
Galeopsis segetum 
Gypsophila muralis 
Xsolepis setacea 
Juncus filiformis 
Peplis portula 
Ranunculus nemorosus 
Sagina apetala (= S. ciliata) 
Scleranthus perennis 
Selinum carvifolia 
Serratula tinctoria 
Succisa pratensis 
Teesdalia nudicaulis 
Trifolium aureum 
Trifolium campestre 
Trifolium dubium 
Trifolium Striatum 
Valerianella dentata 
Vulpia bromoides
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Waldgesellschaften

Dentario-Fagetum Lohra. 62 (1.2) und Carici remot
Fraxinetum W. Koch 25 (3)

V 1,2: Fagion sylvaticae; V 3 
0 Fagetalia; K Querco-Fagetea

Aino-Ulmion;

Aufnahmenummer 1 2 3
Flächengröße (qm) 200 300 100
Höhe (m) Baumschicht 25 15 20

Strauchschicht 1,5
Krautschicht 0.9 0.7 0,6

Deckung (%) Baumschicht 65 70 55
Strauchschicht 2 . .
Krautschicht 15 25 60
Moosschicht 1 . 1

Artenzahl Phanerogamen 25 19 33
Moose 2 • 3

Bäume:
Fagus sylvatica BS 4.4 4.5 r

SS + .
KS 1.1 . .

Fraxinus excelsior BS . 1.1 l.i
KS 1.1 +

Ainus glutinosa BS • 3.3
Krautschicht:
AVI,2 Dentaria bulbifera 2.3 1.1 1.1

Galium odoratum 1.2 + .2 1.2
Festuca altissima + .2 2.3
Hordelymus europaeus (+) • + .2

AV 3 Stachys sylvatica + + 1.1
Lysimachia nemorum 2.3
Carex remota 1.2
Circaea lutetiana 1.2
Chrysosplenium alternifolium + .2
Festuca gigantea +
Impatiens noli-tangere +

OK Milium effusum 1.2 + .2 + .2
Viola reichenbachiana 1.1 1.1 +
Luzula luzuloides + .2 r
Carex sylvatica + + .2
Dryopteris filix-mas + +
Acer pseudoplatanus juv. 
Prunus avium juv. r

l.i +

Bromus benekenii + .2
Arum maculatum • r

B Cardamine impatiens + +
Mycelis muralis + T
Epilobium montanum r +
Rubus idaeus + r
Oxalis acetosella 1.2 2.3
Dryopteris düatata r 4.

e-



21

je einmal:
in 1: Senecio fuchsii 1.2, Moehringia trinerva +.2, Monotropa hypo- 

phegea +.2, Poa nemoralis +.2, Fragaria vesca +.2, Hieracium 
sylvaticum +, Geranium robertianum r, Urtica dioica r”, Vero-, 
nica montana +; Brachythecium rutabulum +.2, Hypnum cupressi- 
forme +.2;

in 2: Galeopsis tetrahit +.2, Digitalis purpurea r;
in 3: Athyrium filix-femina 2.3, Crepis paludosa 1.2, Ajuga reptans 

1.2,, Cardamine amara +.2, Scutellaria galericulata +.2, Poly
gonum verticillatum +, Ranunculus repens +, Epilobium monta- 
num +, Scirpus sylvaticus +, Deschampsia cespitosa r; Mnium 
rostratum 1.2, Mnium undulatum +.2, Eurhynchium Striatum +.2.

3.3 Schlagflur

An einer aufgelichteten Stelle in einem Fichtenforst hat sich als typi
sche Pflanzengesellschaft basiphiler Schlagfluren die Waldkreuzkraut- 
Gesellschaft (Senecionetum fuchsii (Kaiser 26) Pfeiff. 36 em Oberd. 73) 
eingestellt. Standort der Vegetationsaufnahme ist ein frischer, sw- 
exponierter Hang.

Senecionetum fuchsii (Kaiser 26)Pfeiff. 36
V Sambuco-Sa1icion; 0 Atropetalia; K Epilobietea
Höhe der Vegetation bis 160 cm; Deckung Fichten; 15%, Schlagflur: 70%; 
25 qm; 21 Arten

AV 3.4 Senecio fuchsii B 1.2 Poa nemoralis
2.2 Rubus idaeus 1.2 Moehringia trinerva
1.1 Sambucus racemosa 1.1 Mycelis muralis

+ .2 Agrostis tenuis
OK 2.2 Digitalis purpurea + .2 Anthoxanthum odoratum

1.2 Epilobium angustifolium +.2 Avenella flexuosa
+.2 Carex pallescens

GK* + Picea abies + Galeopsis tetrahit
r Fagus sylvatica + Cirsium palustre
r Sorbus aucuparia + Carex leersii

+ Dryopteris dilatata
+ Luzula albida

GK = Gehölz-Keimlinge + Milium effusum

3. 4 Kleinseggenried

In einem Seitental der Tringenseiner Schelde, das durch gelegentliche 
Schafbeweidung offengehalten wird, sind kleinflächig Caricion nigrae- 
Fragmente mit folgenden bezeichnenden Arten entwickelt;

Carex rostrata 
Epilobium palustre 
Eriophorum angustifolium 
Parnassia palustris

Carex demissa 
Carex echinata 
Carex flacca 
Carex nigra 
Carex panicea
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Festuca ovina s.l.

i

3-3

2

.3.3
Thymus pulegioides 3.3 3.3
Agrostis tenuis 1.2 1.2
Hieracium pilosella 2.3 1.2
Plantago lanceolata 2.2 1.1
Pimpinella saxifraga 1.1 1.1
Achillea millefolium 1.1 1.1
Festuca rubra +.2 . + .2
Cerastium holosteoides 1.2 +
Lotus corniculatus 1.2 r
Campanula rotundifolia 1.1 +
Anthoxanthum odoratum 1.1 +
Trifolium repens +.2 +
Trisetum flavescens +.2 r°
Knautia arvensis r" 1.2
Genista tinctoria + 1.1
Poa pratensis + +
Linum catharticum + +
Trifolium medium +° +
Hypochoeris radicata 1.2 .

Trifolium dubium r .

Centaurea jacea 1.1
Briza media 1.1
Leucanthemum ircutianum + .2
Dactylis glomerata + .2
Rhinanthus minor + .2
Trifolium alpestre + .2
Plantago media +
Veronica officinalis +
Leontodon hispidus r
Prunus spinosa juv. r
Fraxinus excelsior juv. r
Rhytidiadelphus squarrosus 1.2 2.2
Pleurozium schreberi +.2 1.2
Entoloma div. spec. + +
Ceratodon purpureus 2.3 .

Polytrichum formosum +.2 .

Cladonia rangiformis 1.2 .

Hygrocybe cantharellus +.2 .

Calvatia utriformis + .

Scleropodium purum 4.5
Cantharellus cibarius + .2
Mnium affine +
Clitocybe spec. +
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Floristisch Bemerkenswertes

a) Rundweg an der Tringensteiner Schelde

Agropyron caninuro 
Alchemilla acutiloba 
Alchemilla filicaulis 
Alchemilla glaucescens 
Alchemilla monticola 
Alchemilla xanthochlora 
Anthyllis vulneraria 
Blysmus compressus (sehr rar, 
absolutes Sammelverbot!) 

Bromus asper ( = benekenii) 
Carex demissa
Carex echinata (= stellulata) 
Carex leersiana 
Carex pairae 
Carex rostrata 
Chenopodium bonus-henricus 
Chrysosplenium alternifolium 
Chrysosplenium oppositifolium 
Circaea alpina 
Crataegus laevigata 
Crataegus macrocarpa 
Epilobium palustre 
Eriophorum angustifolium 
Geum rivale

Glyceria fluitans + 
Glyceria plicata 
Hordelymus europaeus 
Isolepis setacea 
Lamiastrum galeobdolon + 
Luzula campestris +
Luzula multiflora 
Lysimachia nemorum 
Lysimachia nummularia 
Monotropa hypophegea + 
Phyteuma spicatura 
Polygonatum venicillatum 
Pyrola minor 
Rosa caesia 
Rosa tomentosa +
Rubus bellardii 
Rubus canescens 
Rubus rudis 
Salix aurita 
Salix caprea 
Salix cinerea 
Stachys alpina 
Trifolium alpestre 
Veronica montana

Tringenstein und Oberndorfb) Hohe Straße zwischen

Alchemilla glaucescens 
Anthemis arvensis 
Anthyllis vulneraria 
Arabis glabra 
Avena pratensis 
Chenopodium bonus-henricus 
Crataegus laevigata 
Crataegus macrocarpa 
Galium pumilum 
Gentiana campestris 
Geranium pyrenaicum 
Herniaria glabra 
Koeleria macrantha (= gracilis) 
Koeleria pyramidata +

Malva neglecta 
Melampyrum arvense 
Petrorhagia prolifera 
Rhinanthus alectorolophus 
Rhinanthus minor 
Rosa eglanteria (= rubiginosa) 
Rosa tomentosa +
Scleranthus perennis 
Sedum acre 
Sedum album 
Silene nutans 
Trifolium alpestre 
Trifolium aureum 
Trifolium Striatum
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Festuca ovina - Nagerrasen
Höhe der Vegetation bis 35 cm; Deckung Phanerogamen: 85%, Kryptogamen:
70%; 17 Phanerogamen, 7 Kryptogamen. 10 q m .

Phan 4.4 Festuca ovina agg. Kryp 4.5 Pleurozium schreberi
2.2 Agrostis tenuis 2.3 Brachythecium albicans
2.2 Dianthus deltoides + .2 Ceratodon purpureus
1.2 Festuca rubra + .2 Cirriphyllum piliferum
1.2 Hieracium pilosella + .2 Dicranum scoparium
1.1 Achillea millefolium + .2 Hypnum lacunosum
1.2 Rumex acetosella + Cladonia spec.
1.1 Campanula rotundifolia
1.1 Luzula campestris
1.1 Plantago lanceolata
+ Hypericum perforatum

Hypochoeris radicata
+ Pimpinella saxifraga
+ Poa pratensis
+ Thymus pulegioides
+ Teesdalia nudicaulis
r Hieracium umbellatum

4.2 Kornberg

Der Nordhang des Kornberges wird von landwirtschaftlichen Nutzflächen 
eingenommen; hier dominieren Wiesen relativ trockener Standorte mit 
Arrhenatherum elatius und Campanula glomerata, die dem Arrhenatheretum 
elatioris Br.-Bl. 15 zuzuordnen sind.
Auf der steileren Südseite stockt über Diabas und Schalstein ein ehe
maliger Niederwald mit artenreicher Krautschicht, an deren Aufbau basi- 
und thermophile Arten beteiligt sind (z.B. Arab is pauciflora, Tanacetum 
corymbosum). Die Zusammensetzung der Baumschicht - Hainbuche herrscht 
neben stammweise eingestreuten Eichen und Buchen vor - weist auf an
thropogene Überformung hin; sie entspricht nicht dem natürlichen Zustand

Arrhenatheretum elatioris Br.-Bl. 15
V Arrhenatherion; 0 Arrhenatheretalia; K Molinio-Arrhenatheretea
Höhe der Vegetation bis 70 cm; Deckung 95%; 25 qm; 46 Phanerogamen,
1 Moos

AV 1.1 Arrhenatherum elatius K 2.2 Festuca rubra
1.1 Crepis biennis 2.2 Trifolium dubium

2.2 Trifolium pratense
dA + Campanula glomerata 1.2 Holcus lanatus

1.1 Cerastium holosteoides
0 1.1 Avenochloa pubescens 1.1 Colchicum autumnale

1.1 Trisetum flavescens 1.1 Lathyrus pratensis
+ Dactylis glomerata + .2 Cynosurus cristatus
+ Leucanthemum ircutianum + .2 Festuca pratensis
+ Alchemilla monticola + .2 Trifolium repens
+ Knautia arvensis + Alopecurus pratensis

+
Galium mollugo 
Heracleum spondylium

+
+

Poa pratensis 
Poa trivialis

+ Tragopogon pratensis + Ranunculus acris
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+ Ranunculus repens B X Phyteuma nigrum
T Rutnex acetosa + Pimpinella saxifraga
4- Centaurea jacea + Plantago media

+ Stellaria graminea
2.2 Rhinanthus minor + Taraxacum officinale
1.2 Sanguisorba minor + Veronica arvensis
1.1 Anthoxanthum odoratum + Veronica chamaedrys
1.1 Plantago lanceolata r Galium verum
+ Bromus mollis r Primula veris
+ Campanula rotundifolia
+ Lotus corniculatus M + .2 Rhytidiadelphus squarrosus

4.3 Kreuzblumen-Borstgrasrasen

Das Polygalo-Nardetum Oberd. 57 findet sich im Hangbereich des Grau
wacken- und Tonschieferzuges westlich Donsbach auf flachgründigen, 
skelettreichen Boden. Dieser extensiv mit Schafen beweidete Höhen
rücken weist stellenweise bereits eine erhebliche Verbuschung auf. - 
Mit Calluna vulgaris und Genista germanica sind in dem Bestand auch 
Elemente der Zwergstrauchheiden (Genisto germanicae-Callunetum) ver
treten.

Polvgalo-Nardetum Oberd. 57
V Genistion; 0 Vaccinio-Genistetalia; K Nardo-Callunetea
Höhe der Vegetation bis 15 (60) cm; Deckung Phanerogamen: 80%, Moose: 
95%; 10 qm; 32 Phanerogamen, 4 Moose.

2.2 Viola canina B 3.3 Avenella flexuosa
1.2 Galium pumilum 2.2 Hieracium pilosella
+ .2 Polygala vulgaris 1.2 Campanula rotundifolia

1.2 Agrostis tenuis
2.2 Calluna vulgaris 1.2 Cirsium acaule
2.2 Potentilla erecta 1.2 Festuca ovina agg.
1.2 Danthonia decumbens 1.2 Festuca rubra
1.2 Genista germanica 1.2 Leontodon hispidus
+ .2 Arnica montana 1.2 Trifolium medium
+ .2 Luzula campestris 1.1 Pimpinella saxifraga
+ Carex pilulifera + .2 Avenochloa pubescens
+ Luzula multiflora + Achillea millefolium

+ Avena pratensis
+ Genista tinctoria

5.5 Pleurozium schreberi + Ranunculus nemorosus agg.
1.2 llylocomium splendens + Prunus spinosa juv.
+ .2 Scleropodium purum + Crataegus spec. juv.
+ Rhytidiadelphus squarrosus + Solidago virgaurea

r Taraxacum officinale
r Quercus spec. juv.
r“ Valeriana officinalis agg



28

Floristisch Bemerkenswertes

Aira caryophyllea 
Aira praecox 
Alchemilla monticola 
Antennaria dioica 
Anthemis arvensis 
Anthemis tinctoria 
Anthyllis vulneraria 
Aquilegia vulgaris 
Arnica montana 
Avena pratensis 
Arabis pauciflora 
Bromus asper (= benekenii)
Bromus ramosus +
Campanula persicifolia 
Campanula trachelium 
Danthonia decumbens 
Dianthus deltoides 
Epipactis helleborine 
Filago minima 
Genista germanica

Koeleria pyramidata +
Koeleria gracilis ( = macrantha)
Lamiastrum montanum
Lunaria rediviva
Orchis mascula
Petrorhagia prolifera
Phyteuma spicatum
Rosa corymbifera agg.
Rosa tomentosa +
Sagina apetala ( = S. ciliata)
Salvia verticillata
Sanicula europaea
Sedum acre
Sedum reflexum
Silene nutans
Silene vulgaris
Tanacetum corymbosum
Teesdalia nudicaulis
Trifolium alpestre
Trollius europaeus
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5.3 Wiesen vor dem Rabenscheider Holz

Als bezeichnende Pflanzengesellschaften extensiv genutzter Wiesen 
sind auf ehemaligem Trieschland (wechselweise als Acker und Grünland 
bewirtschaftete Flächen) Borstgrasrasen (Polygalo-Nardetum Oberd. 57) 
und eine magere, zu den Borstgrasrasen vermittelnde Pol ygor.o-Trisetion- 
Gesellschaft anzutreffen. Sickerfeuchte und quellzügige Standorte wer
den von dem Juncetum acutiflori Br.-Bl. 15 eingenommen - vgl. auch 
Exkursion A.

Polygalo-Nardetum Oberd. 57
V Violion caninae; 0 Nardetalia strictae; K Nardo-Callunetea 
df = Differenzialarten feuchter Ausbildungen
Höhe der Vegetation bis 40 cm; Deckung Phanerogamen: 98%, Kryptogamen: 
20%; Artenzahl Phanerogamen: 33, Kryptogamen: 4; 15 qm.

AV 2.2 Festuca tenuifolia B 4.4 Festuca rubra
+ Polygala vulgaris 2.2 Sanguisorba officinalis

1.2 Agrostis tenuis
OK 3.3 Nardus stricta 1.2 Succisa pratensis

2.2 Potentilla erecta 1.2 Rumex acetosella
2.2 Galium saxatile 1.1 Rumex acetosa
1.2 Danthonia decumbens 1.1 Anthoxanthum odoratum
1.2 Luzula campestris + .2 Deschampsia cespitosa
1.1 Carex pilulifera + .2 Holcus lanatus
+ Alchemilla glaucescens + .2 Hieracium pilosella

+ Dactylorhiza maculata
df 1.2 Luzula multiflora + Centaurea jacea

1.1 Carex panicea + Cirsium palustre
+ Pedicularis sylvatica + Leucanthemum ircutianum

+ Hieracium lachenalii
+ Hieracium umbellatum

Kr 2.2 Rhytidiadelphus squarrosus + Poa pratensis
+ .2 Aulacomnium palustre + Rhinanthus minor
+ .2 Pleurozium schreberi + Plantago lanceolata
+ .2 Hygrocybe spec. + Stellaria graminea

r Lotus uliginosus
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2.2 Agrostis tenuis M 1.2 Rhytidiadelphus squarrosus
1.2 Anthoxanthum odoratum + .2 Acrocladium cuspidatum
1.2 Juncus conglomeratus + .2 Brachythecium rutabulum
1.2 Potentilla erecta + .2 Climacium dendroides(O)
1.2 Nardus stricta + Aulacomnium palustre
1.2 Agrostis canina + Lophocolea bidentata
1.2 Carex panicea + Mnium affine
+ .2 Luzula multiflora + Mnium undulatum
+ .2 Ajuga reptans
+ .2 Deschampsia cespitosa
+ Briza media
+ Luzula campestris
+ Carex pallescens
+ Carex leporina
+ Carex nigra
+ Plantago lanceolata
+ Rhinanthus minor

5.4 Saatwucherblumen-Gesellschaft

Das im atlantisch getönten Klimabereich verbreitete Spergulo-Chrysan- 
themetuw segetum Tx. 37, das den bodensauren Hackfrucht-Unkrautgesell
schaften des Polygono-Chenopodion-Verbandes zugeordnet wird, kommt im 
Hohen Westerwald sowohl in Getreide- als auch in Hackfruchtkulturen 
vor. Die nachfolgende Aufnahme wurde auf einem 1985 brachliegenden Ak- 
ker angefertigt, der vormals mit Hafer bestanden war.

Spergu1o-Chrysanthemetum segetum Tx . 37
V Polygono-Chenopodion; 0 Chenopodietalia; K Stellarietea 
Ap = Aperetalia-Arten; df = Krumenfeuchte-Zeiger
Höhe der Vegetation bis 50 (100)cm; Deckung 90%; 31 Phanerogamen,
2 Moose; 20 qm.

df 1.1 Plantago intermedia
AV 4.5 Spergula arvensis 1.1 Polygonum hydropiper

2.3 Chrysanthemum segetum + .2 Mentha arvensis
+ .2 Ranunculus repens

0 1.1 Polygonum persicaria + Gnaphalium uliginosum
1.1 Polygonum nodosum
r Sonchus asper B 2.2 Agropyron repens

1.2 Phleum pratense
Ap + Raphanus raphanistrum 1.2 Holcus mollis

+ Vicia hirsuta 1.1 Agrostis gigantea
(+) Apera spica-venti 1.1 Galeopsis bifida

+ .2 Holcus lanatus
K 2.3 Tripleurospermum inodorum + Galeopsis tetrahit

2.2 Stellaria media + Taraxacum officinale
1.1 Viola arvensis + Matricaria discoidea
1.1 Myosotis arvensis + Poa trivialis
+ Bilderdykia convolvulus +° Trifolium repens

(+) Lapsana communis
M 1.2 Pottia truncata X Polygonum aviculare

1.1 Riccia glauca
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Floristisch Bemerkenswertes

Aconitum napellus ssp. neomontanum
Actaea spicata
Agropyron caninum
Avena pratensis
Avenochloa pubescens
Arnica montana
Bromus asper
Bromus ramosus
Calamagrostis arundinacea
Campanula latifolia
Carex canescens
Carex demissa
Carex elongata
Carex flacca
Carex gracilis
Carex leporina
Carex nigra
Carex pallescens
Carex panicea
Carex pilulifera
Carex rostrata
Carex stellulata (= echinata)
Carex umbrosa 
Chaerophyllum aureum 
Chaerophyllum hirsutum 
Chrysanthemum segetum 
Chrysosplenium alternifolium 
Chrysosplenium oppositifolium 
Crataegus laevigata 
Crataegus macrocarpa 
Crataegus monogyna 
Dactylorhiza maculata 
Dactylorhiza majalis 
Dentaria bulbifera 
Epilobium adenocaulon 
Epilobium angustifolium 
Epilobium hirsutum 
Epilobium montanum 
Epilobium obscurum 
Epilobium palustre 
Epilobium parviflorum 
Epilobium roseum 
Epilobium tetragonum +
Eriophorum angustifolium 
Festuca altissima

Galeopsis bifida 
Galeopsis tetrahit +
Galium boreale 
Geranium palustre 
Geranium sylvaticum 
Geum rivale 
Glyceria declinata +
Glyceria fluitans +
Gymnadenia conopsea 
Hordelvmus europaeus 
Isolepis setacea 
Juncus filiformis 
Juncus squarrosus 
Lamiastrum galeobdolon +
Lamiastrum montanum 
Lathyrus vernus 
Luzul3 campestris +
Luzula multiflora
Luzula multiflora ssp. congests

(sehr rar, absolutes Sammelverbot) 
Menyantheß trifoliata 
Petasites albus 
Platanthera bifolia 
Platanthera chlorantha 
Poa chaixii
Polygonatum multiflorum 
Polygonatum verticillatum 
Puccinellia distans (eingebürgert) 
Ranunculus lanuginosus 
Ranunculus polyanthemophyllos 
Ranunculus serpens 
Ribes alpinum 
Rosa tomentosa +
Rubus saxatilis 
Senecio jacobea 
Thesium pyrenaicum 
Trollius europaeus 
Veronica montana 
Veronica scutellata 
Viola palustris

im zeitigen Frühjahr im Gebiet:
Corydalis cava 
Corydalis fabacea 
Gagea spathacea 
Leucojum vernum
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Einheiten der Vegetntionstabelle:

1 = Hochlagenform des Luzulo-Fagetum typicum, Milium-Variante
athyrietosum, Typische Variante

" , Gymnocarpium dryop-
teris-reiche Var., Milium-Ausbildung 
deschampsietosum, Athyrium-Variante, 
Milium-Ausbildung

5 = Dentario-Fagetum athyrietosum, Dryopteris dilatata-Variante
6 = ' " " stachyetsoum. Typische Variante

7 = Aceri-Fraxinetum typicum
8 = " " " ,  Corydalis cava-reiche Ausbildung
9 = " " dryopteridetosum dilatatae

10 = Deschampsio cespitosae-Aceretum pseudoplatani typicum
11 = " " " " alnetosum

12 = Stellario-Alnetum aceretosum, Dryopteris dilatata-reiche Variante= " " »* ii tt ii I»
Prunus padus-reiche Ausbildung

14 = " " typicum, Typische Variante

15 = Dryopteris dilatata-Carex elongata-Alnus glutinosa-Sumpfwald
16 = Dryopteris di lat.-Crepis paludosa-Alnus glutinosa-Sumpfwald, Prunus

padus-reiche Ausbildung
17 = Dryopteris dilatata-Crepis paludosa-Alnus glutinosa-Sumpfwald,

Chrysosplenium-Ausbildung

Floristisch Bemerkenswertes

Aconitum napellus ssp. neomontanum 
Alchemilla glabra 
Alchemilla xanthochlora 
Cardamine flexuosa 
Cardamine impatiens 
Chaerophyllum hirsutum 
Carex elongata
Chrysosplenium alternifolium
Chrysosplenium oppositifolium
Circaea alpina
Circaea x intermedia
Circaea lutetiana
Daphne mezerum
Geum rivale
Gymnocarpium dryopteris

Paris quadrifolia 
Poa remota 
Poa chaixii
Polygonatum verticillatum 
Primula elatior 
Valeriana dioica 
Veronica montana 
Viola palustris

im zeitigen Frühjahr:
Corydalis cava
Corydalis fabacea (= intermedia) 
Gagea lutea 
Gagea spathacea 
Leucojum vernum







A3

Nummer der Aufnahme:
Exposition:
Xnklination(°): 
letzter Schlag (ca Jahre): 
Probefläche (ml): 
Vegetationsbedeckung (%)Gehölze: 

Kräuter:
Vegetationshöhe (cm) Gehölze: 

Kräuter:
Moosschicht (Bedeckung %): 
Artenzahl:

8 9 
NW N 
30 20 
5 5 
55 200 
10 20 
97 75 
200 400 
100 100 
20 10 
18 33

lo 11 
SW SW 
2 2 
8 8 
100 100 
40 35 
45 60 

400 400 
80 70 
<1 30 
22 18

12
S
5
15

200
65
30

800
60

15

13
S
10
15

150
60
30

600
50
<1
13

Gehölze:
Quercus robur B/S 2.2 2.1 3.1 1.1 1.2 3.3

K .  . + . 1.1
Betula pendula B/S 1.1 2.2 1.1 2.2 2.2 2.2

K + . .

Frangula alnus S 1.1 1.1 + + +
K . + + 1.1

Quercus petraea B/S ,  . 1.1 2.1 3.3 1.1
Quercus robur x petraea B/S . 1.1 X .

Fagus sylvatica S + + .

Corylus avellana S + + .

Picea abies S . + .

Sambucus nigra S . + .

Sainbucus racemosa S . + .

Prunus insititia S . . +.2 .

Sorbus aucuparia S • + •
Kräuter:
Teucrium scorodonia (+) 1.3 + 1.3 + +
Holcus mollis 1.1 3.4 1.2 1.3 2.2 2.3
Avenella flexuosa 4.4 3.3 3.3 3.4 3.4 2.2
Galium saxatile 2.2 1.3 1.2 2.3 + .2 +°
Vaccinium myrtillus 2.2 1.2 1.2 2.3 1.2
Rubus fruticosus agg. . 1.1 + + 1.1
Festuca rubra +.2 1.2 + .2 .
Dryopteris carthusiana +° + . r
Rubus idaeus r 1.1 .  . . 1.1
Calluna vulgaris 1.1 . + +.2 .

Sarothamnus scoparius K . + r r .

Melampyrum pratense . 1.2 1.4 r
Hieracium laevigatum . r r r
Agrostis tenuis . 1.1 + .2 . .

Anthoxanthum odoratum + + •

Moose:
Pleurozium schreberi 2.3 + 1.3 3.3 + .2
Hypnum cupressiforme . +.2 1.2 + .2
Rhytidiadelphus squarrosus 2.2 2.2 . •

Lophocolea cuspidata 1.2 + . .

Polytrichum attenuatum . 1.1 + .

Dicranum scoparium . + • + .2

je einmal: in 8: Hypnum jutlaridicum 1.2; in 9: Hgitalis purpurea +, Oxa-
lis acetosella +, Athyrium filix-femina +, Dryopteris filix--mas +, Hyperi-
cum perforatum +, Plagiothecium dentic.ulatum +, Eurhynchium spec . +; in 10
Dryopteris düatata r, Luzula luzuloides +, Danthonia decurabens +.2; in 11 
Festuca tenuifolia +.2. Agrostis stolonifera +.
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Luzulo-Fagetum Heusei 37
V Fagion sylvaticae; 0 Fagetalia; K Querco-Fagetea
Baumschicht: Höhe bis 20 m, Deckung 65%
Strauchschicht: fehlend
Krautschicht: Höhe bis 0.5 m, Deckung 20%
Hoosschicht: Deckung 1%
300 qm; 20 Arten

Bäume:
4.5 Fagus svlvatica BS 
+ KS

Krautschicht: Moosschicht:
A 2.2 Luzula luzuloides A + .3 Isopterygium elegans

V0K + Acer pseudoplatanus KS
+ Carex remota

B + .2 Avenella flexuosa B + .3 Dicranella heteromalla
+ Carex pilulifera + .3 Dicranum scoparium
+ Sorbus aucuparia KS + .3 Polytrichum attenuatum
+ Sambucus nigra KS + .2 Hypnum cupressiforme
+ Rubus spec.
r Dryopteris carthusiana
r Carex leporina
r Juncus effusus
r Oxalix acetosella
r Frangula alnus KS
r° Digitalis purpurea

Floristisch Bemerkenswertes

Betula pubescens 
Juncus filiformis 
Rubus nessensis 
Rubus plicatus 
Rubus rudis
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1 Hünselburg/Lindenberg südlich Bnsdorf

Hünselburg und Lindenberg bilden einen halbinselartig in den Edersee 
vorspringenden Sporn mit steilen Flanken. Schwer zugänglich wurde das 
Gebiet forstlich kaum genutzt. Zufahrtsmöglichkeiten sind erst in jüng
ster Zeit entstanden; geregelte Forstwirtschaft wurde kaum durchgeführt. 
Somit sind naturnahe Buchen- und Lindenwälder erhalten geblieben. Spuren 
einer hallstattzeitlichen Fluchtburg sind vorhanden (Name Hünselburg).
Das Gebiet ist NSG.

1.1 Helico-Fagetum Knapp 1942 (UV Eu-FagCniön)

Alter, hallenartiger Bestand mit z.T. absterbenden und abgestorbenen 
Buchen. Wegen schwerer Zugänglichkeit seit jeher kaum geregelte Forst
wirtschaft (seit Forsteinrichtung 1973 eingriffsfreie Entwicklung festge
schrieben). Besiedelt die flacheren Hangpartien auf der Kuppe der Hün
selburg. Boden: mittelgründige Braunerde. Bester Afelico-Fagetum-Bestand 
im Gebiet.

360 m ü.NN; 16° geneigter NW-Hang; Geologie:Grauwacke; pH 4 
Deckung BS; 75%, KS: 65%
V Fagion; 0 Fagetalia; K Querco-Fagetea

V 4 Fagus sylvatica (BS)
2m Dentaria bulbifera
1 Festuca altissima

0,K 4 Melica uniflora
2a Lamiastrum montanum
2a Carpinus betulus (BS)
1 Galium odoratum
1 Mercurialis perennis
1 Milium effusum
1 Polygonatum multiflorum
+ Arum maculatum
+ Viola reichenbachiana
(+) Anemone ranunculoides

B 1 Vicia sepium

1.2 Luzulo-Fagetum Meusel 1937 (UV Luzulo-Fagenion)

An der steilen, NW-exponierten Flanke schließt auf flachgründiger Braun
erde und auf Ranker mit sehr schmaler Übergangszone das Luzulo-Fagetum 
an. Die Baumschicht besteht vorwiegend aus alten Buchen und einzelnen 
Eichen, doch treten stellenweise im Kontakt zu den benachbarten Linden- 
Blockwäldern auch Linden und Hainbuchen hinzu. Die sehr spärliche Kraut
schicht (nur wenige % Deckung) besteht ganz überwiegend aus Luzula luzu- 
loides; vereinzelt tritt Monotropa hypopitys auf.
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2 Kahle Hardt südlich Basdorf

Die Kahle Hardt ist die SW-exponierte, steile Flanke eines weiteren, 
halbinselartig in den Edersee vorspringenen Spornes.

2.1 Linden-Blockschuttwald (V Tilio-Acerion)

In einem talartigen Einschnitt erneut ein (kleinerer) Blockschuttwald, 
hier mit großen Herden des praealpin-submediterranen Cynoglossum germa- 
nicum (s. Tab. bei 1.4, Nr. 3).

2.2 Luzulo-Quercetum petraeae Knapp 1948

Auf den steilen Tonschiefer- und Grauwacke-Hängen der Kahlen Hardt ist 
die Bodenentwicklung durch Erosion stark behindert. Ranker und Rohböden 
herrschen vor. Das Substrat ist in stetiger Bewegung. Die Hänge sind 
kaum betretbar. Es ist nicht bekannt, daß jemals eine forstwirtschaft
liche Nutzung stattgefunden hat. Der Bestand scheint eine naturnahe bis 
natürliche Situation zu repräsentieren.
Die von Ouercus petraea beherrschte Baumschicht erreicht nur eine Höhe 
von 5 bis maximal 10 m. Regelmäßig zeigen Eiche und Buche ein Rücksterben 
bei längeren Trockenperioden und haben deshalb eine krüppelige, oftmals 
äußerst pittoreske Gestalt. Fagus beginnt bereits im Juli astweise zu 
vergilben.

V Quercion robori-petraeae; 0 Quercetalia rob-pet.; K Querco- 
Fagetea
Nr. 1: oberh. Hangweg im N-Teil, SW <i0°, 360 m ü.NN, Höhe BS
Nr. 2: unterh. Hangweig im zentralen Teil, SSW 40°, 320 m ü.NN,
Nr. 3: unterh. Hangweg im S-Teil, SW 45°, 300 im ü.NN , Höhe BS 4-
D = Diff.-Arten der Anthericum-Ausbildung; M = Magerkeitszeiger

1 2 3
Deckung (%) BS 45 40 35

SS 2 .

KS 2 5 3
MS 30 3 8

BS Quercus petraea 3,+ 3,+ 3,+
Fagus sylvatica 2a, + 2a. + 2a, +
Sorbus aria +
Populua tremula 1 + +,+
Corylus avellana . + +
Betula pendula . . 4-

Sorbus aucuparia ■ -L.

D Anthericum liliago 2m i 2m
Polytrichum piliferum 2b 2m 2a
Ceratodon purpureus 2m 2m i
Sarothamnus scoparius + .
Vincetoxicum hirundinaria . i .

Silene vulgaris 4-
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3 Kleiner Mehlberg westlich Waldeck

Der Kleine Mehlberg besteht aus Zechstein-Kalken (dolomitisierter Kalk
stein), die teilweise pulverartig verwittern (Name). Die Böden gehören 
zum Typ der Rendzina. Die ehemaligen Huteflächen (Gentiano-Koelerietum) 
sind durch 3 chorologisch interessante Arten gekennzeichnet: die (alpin) 
praealpine Sesleria varia und Carex alba, bei denen es sich wahrschein
lich um Eiszeitrelikte handelt, und Orchis tridentata (Verbreitung im ge
samten Mittelmeerraum, für die die aufgesuchten Flächen zum weitesten 
nach NW vorgeschobenen Areal gehört, NW-Grenze). Auf einer isolierten 
kleinen, aber benachbarten Zechstein-Scholle bei Giflitz tritt zudem eine
größere Population von Helichrysum arenarium ebenfalls im Gentiano-Koele
rietum auf, hier im Bereich der W-Grenze seiner Verbreitung. Auch von dem 
Kleinen Mehlberg ist H. arenarium angegeben worden; ob noch?
Die ehemaligen Gentiano-Koelerietum-Bestände am Kl. Mehlberg werden heute 
großflächig von Birke und Wacholder überwachsen. Im Kontakt zu den Rasen 
stocken aus Hutungen hervorgegangene Kalk-Buchenwälder mit Sesleria und 
Carex alba. Das Gebiet ist NSG.

Gentiano-Koelerietum Knapp 1942 ex Bornk. 1960
V Mesobromion; 0 Brometalia erecti; K Festuco-Brometea
Nr.1: 390 m u.NN, Kuppe; Deckung KS: 75%, MS: 5%
Nr.2: 380 m ü.NN, Flanke, SSO 15-20°; Deckung KS: 70%, MS: 25%

A Gentiana germanica 2m i
Koeleria pyramidata i lm
Cirsium acaule i +
Carlina vulgaris (DA) + +
Orchis tridentata • (*)

V Ranunculus bulbosus i
Primula veris (DV) i
Aveochloa pubescens (DV) +
Ophrys insectifera • (*)

0,K Anthyllis vulneraria 2m 2m
Camptothecium lutescens 2m 2a
Helianthemum ovatum i 2m
Hippocrepis comosa i 2m
Scabiosa columbaria i i
Prunella grandiflora i i
Carex caryophyllea i i
Pimpinella Saxifraga i +
Potentilla tabernaemontani + i
Asperula cynanchica + i
Sanguisorba minor + i
Bromus erectus 2a
Rhytidium rugosum 2a
Brachypodium pinnatum 2m
Abietinella abietina 2m
Galium verum i
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4.1 Carici-Fagetum Moor 1952 (UV Cephalanthero-Fagenion)

V Faglon sylvaticae; 0 Fagetalia; K Querco-Fagetea
400 m ü.NN; SSW 27°, Rendzina; Deckung BS: 75%, SS: 3%, KS: 40%
Bl = licht- und wärmeliebende Arten, z.T. Hutungsrelikte

BS 4^+ Fagus sylvatica (BS.KS) 
2a,2m Sbrbus torminalis ( " )

A 1 Cephalanthera damasonium
2m Carex montana (DA)

V + Neottia nidus-avis

0,K 2m Aquilegia vulgaris 1 Lathyrus vernus
2m Bromus benekenii 1 Lonicera xylosteum
2m Convallaria majalis 1 Viola mirabilis
1 Carex digitata + Acer campestre KS
1 Cephalanthera rubra + Quercus petraea KS
1 Daphne mezerum

Bl •2m Campanula rotundifolia 1 Bupleurum falcatum
2m Polygonatum odoratum 1 Cirsium acaule
2m Primula veris 1 Pimpinella saxifraga
2m Vincetoxicum hirundinaria 1 Sorbus aria KS
i Anthericum liliago + Epipactis atrorubens
i Euphorbia cyparissias + Inula conyza
i Tanacetum corymbosum + Juniperus communis
i Senecio cf. helenitis + Astragalus glycyphyllos
i Brachypodium pinnatum + Ophrys insectifera
i Arabis hirsuta + Serratula tinctoria

B i Avenella flexuosa + Dactylis glomerata agg.
i Fragaria vesca + Galium album
i Cornus sanguinea SS + Galium sylvaticum
i Mycelis muralis + Hieracium sylvaticum
i Melica nutans + Crataegus laevigata aggg- SS
i Solidago virgaurea + Rosa spec. juv.
i Viola hirta + Sambucus nigra KS
i Taraxacum officinale + Sorbus aucuparia KS
i Potentilla sterilis + Vicia sepium

4.2 Luzulo-Fagetum

Am Unterhang des Katzensteins stehen erneut Tonschiefer und Grauwacken 
des Unter-Karbons an. Der Übergang Carici-Fagetum/Luzulo-Fagetum ist ent
sprechend der klaren geologischen Grenzlinie recht scharf.
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1.2 Kleiner Kohlwald: Stellario-Alnetum Lohm. 57

Standort: sehr schwach (bis 3°) ost-exponierter Tälchengrund des 
Ellersbaches, 560m ü.NN

V Alno-Ulmion; 0 Fagetalia; K Querco-Fagetea; m = montane Arten
Baumschicht: Höhe bis 30 m; Deckung 80%
Strauchschicht: fehlend
Krautschicht: Höhe bis 1 m; Deckung 60%
Moosschicht: Deckung 5 - 10%
38 Phanerogamen, 7 Moose; 100 qm

Bäume:
4.4 Ainus glutinosa BS
2.2 Fraxinus excelsior BS
1.1 Acer pseudoplatanus BS, + KS

Krautschicht:
AV 3.3 Impatiens noli-tangere B 2.3 Senecio fuchsii

2.2 Stellaria nemorum 2.2 Athyrium filix-femina
1.2 Stachys sylvatica 1.2 Filipendula ulmaria
+ Circaea lutetiana 1.2 Typhoides arundinacea

1.2 Dryopteris dilatata
OK +.2 Mercurialis perennis 1.2 Poa nemoralis

+ .2 Galium sylvaticum 1.2 Oxalis acetosella
+ Lamiastrum montanum 1.1 Geum urbanum

1.1 Crepis paludosa
m 1.2 Aconitum variegatum 1.1 Deschampsia cespitosa

+ .2 Poa chaixii 1.1 Phyteuma nigrum
+ Cicerbita alpina + Chaerophyllum hirsutum
+ Polygonatum verticillatum + Cirsium oleraceum

+ Angelica sylvestris
M 1.2 Atrichum undulatum + Myosotis palustris s.l

1.2 Mnium hornum + Valeriana procurrens
1.2 Mnium punctatum + Rubus idaeus
1.2 Pellia epiphylla
+ .2 Mnium undulatum
+ .2 Plagiochila porelloides
+ Brachythecium rutabulum

1.3 Wa nnersbruch: Carici elongatae- Alnetum W. Koch 25

Standort: anmoorige Hangmulde, sehr schwach (bis 3°) nordexponiert 
615 m ü.NN

V Alnion glutinosae; 0 Alnetalia; K Alnetea
AU = Alno-Ulmion-Arten; * = auf Stammfüßen wachsend
Baumschicht: Höhe bis 25 m, Deckung 60%
Strauchschicht: Höhe bis 4 m, Deckung 5%
Krautschicht: Höhe bis 80 cm, Deckung 70%
28 Arten; 200 qm
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Bäume: B 3.3 Ranunculus repens
4.4 Ainus glutinosa BS 3.3 Chaerophyllum hirsutum
+ * Sorbus aucuparia BS 2.2 Filipendula ulmaria

Strauchschicht:
+ * Prunus padus SS 
(+) Betula pubescens agg. SS

1.2
1.2
1.2
1.1

Cardamine amara 
Chrysosplenium oppositifolium 
Valeriana dioica 
Cirsium oleraceum

Krautschicht: 1.1 Deschampsia cespitosa
A-K +.2 

1.2
Carex elongata 
Calamagrostis canescens

1.1
1.1
1.1

Galium palustre 
Geum rivale
Myosotis palustris agg.

AU 1.2 
+ .2 
+

Equisetum sylvaticum 
Festuca gigantea 
Stellaria nemorum

+ .2 
+ .2* 
+
+

Glyceria fluitans s.str. 
Dryopteris dilatata 
Carex vesicaria 
Athyrium filix-femina

+ Crepis paludosa
+ Equisetum palustre
+ Juncus effusus
+ Equisetum fluviatile

1.4 Ge iselstein: Luzulo-Faae tum Meus. 37

Standort: Blockreicher, 5°- 10° NE-exponierter Hang, 690m ü.NN.
Oberhalb treten auf starker exponierten Flächen fragmentarisch ausgebildete 
Tilio-Acerzon-Blockschuttwaldbestände auf.
V Fagion sylvaticae; 0 Fagetalia; K Querco-Fagetea
Baumschicht: Höhe bis 30 m; Deckung 75%
Strauchschicht: fehlend
Krautschicht: Höhe bis 1,20 m; Deckung 55%
Moosschicht: Deckung 5%
14 Arten; 250 qm

Bäume:
4.4 Fagus sylvatica BS, + KS

Krautschicht:
AV 3.4 Calamagrostis arundinacea (lokal)

1.2 Luzula luzuloides

OK + Acer pseudoplatanus juv.
r Dryopteris filix-mas

B 1.2 Avenella flexuosa
1.2 Oxalis acetosella
1.2 Dryopteris dilatata
1.2 Maianthemum bifolium
1.1 Polygonatum verticillatum
+ Dryopteris carthusiana
+ Sorbus aucuparia juv.
(+) Ranunculus platanifolius

M + .2 Polytrichum formosum
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Moosgesellschaften am Geiselstein 
von Uwe DREHWALD

Andreaeetum rupestris Frey 1922
Das Andreaeetum rupestris ist eine weit verbreitete Moosgesellschaft, 
die besonders in Blockmeeren der montanen Stufe häufig auftritt. Die 
Gesellschaft ist an der rotbraunen Farbe der Polster von Andreaea ru
pestris leicht zu erkennen.
Am Geiselstein lassen sich vier Varianten der Gesellschaft unterschei
den. Die typische Var. (I) besiedelt offene und lichtreiche Standorte, 
die Var. von Hedwigia ciliata (II) leicht beschattete und die Var. von 
Paraleucobryum longifolium (III) stärker beschattete Blöcke. Die Var. 
von Rhacomitrium lanuginosum (IV) auf horizontalen bis mäßig geneigten 
Blockflächen leitet bereits zum Rhacomitrietum lanuginosi über.

Rhacomitrietum lanuginosi (Gams 1927) Preis 1937
Das Rhacomitrietum lanuginosi bildet häufig ausgedehnte graugrüne Pol
ster auf den Kuppen und wenig geneigten Flächen der Blöcke. Am Geisel
stein ist die Gesellschaft durch die geringe Größe des Blockmeeres nur 
an wenigen Stellen gut entwickelt. Das Rhacomitrietum geht in der Regel 
durch Sukzession aus dem Andreaeetum rupestris hervor. Die Dicranum- 
Subass. (II) besiedelt humus- oder feinerdereichere Standorte und lei
tet zum Ptilio-Hylocomietum über.

Paraleiicobryetum longifolii (Stürmer 1938) Jezek 8 Vondräcek 1962
Das Paraleucobryetum longifolii besiedelt beschattete Silikatblöcke und 
ist in den hessischen Basaltgebieten oberhalb 400-500 m eine verbrei
tete und häufige Moosgesellschaft. Kennarten der Gesellschaft sind Pa
raleucobryum longifolium und Grimmia hartmannii.
Die Hypnum-Var. (II) besiedelt humus- oder feinerdereichere Flächen.
Am Rand der Blockmeere können an den Stammbasen von Buchen häufig Be
stände von Paraleucobryum und Orthodicranum montanum (III) beobachtet 
werden. Grimmia hartmannii fehlt hier.
Das Paraleucobryetum ist in der Regel nur in Laubwäldern entwickelt.
Bei Aufforstung durch Fichten verschwindet die Gesellschaft.

Brachythecium reflexum-Gesellschaft
Brachythecium reflexum ist eine seltene Art mit überwiegend montaner 
Verbreitung. Sie besiedelt sowohl Borke als auch Gestein, wobei kalk
arme, jedoch basenreiche Substrate bevorzugt werden.
Bestände der Art, die sicher als eigene Gesellschaft zu fassen sind, 
sind für die höheren hessischen Basaltgebiete außerordentlich charak
teristisch und recht häufig. Die Gesellschaft wird regelmäßig an den 
Stammbasen von Ahornen der Blockschuttwälder, aber auch an Buchen oder 
auf Basaltblöcken angetroffen.

Ptilio-Hylocomietum v. Krusenstjerna 1945
Das Ptilio-Hylocomietum bildet am Rand der Blockmeere an schattigen 
und luftfrischen Stellen oft ausgedehnte Bestände, die auf ±  mächtigen 
Humusschichten zwischen den Blöcken oder auf horizontalen Blockflächen 
siedeln.
Gut ausgebildete Bestände, die die Kennarten Ptilium crista-castrensis, 
Hylocomium splendens und Polytrichum alpinum (lokal) enthalten, sind im 
Vogelsberg jedoch selten. Meist bestehen die Bestände nur aus Dicranum 
scoparium, Polytrichum formosum und Rhytidiadelphus loreus.
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Andreaeetum rupestris Frey 1922
30 Aufnahmen vom Geiselstein I Typische Variante

II Var. von Hedwigia ciliata 
III Var. von Paraleucobryum longifolium 
IV Var. von Rhacomitrium lanuginosum

Zahl der Aufnahmen
i
15

II
5

III
5

IV
5

Ges.
30

A Andreaea rupestris V V V V V
D Hedwigia ciliata • V I • I

Paraleucobryum longifolium . . V . I
Grimmia hartmannii • III • I
Rhacomitrium lanuginosum ♦ • • V I

0 Rhacomitrium heterostichum V V V V V
Grimmia trichophylla V V III V V
Rhacomitrium microcarpum • I • I

B Pohlia nutans I IV V III III
Hypnum cupressiforme III II I I
Polytrichum piliferum i I I I
Cephaloziella divaricata II I I I
Polytrichum formosum . I I I
Barbilophozia barbata . I I I
Tritomaria quinquedentata I I I
Isopterygium elegans . I I I
Lophozia ventricosa • • I I
Cladonia-Primärthalli ii II I III II
Cladonia chlorophaea . II I I I
Cladonia furcata . II . IV I
Lepraria neglecta IV . • • II

Rhacomitrjetum lanuginosi (Gams 1927) Preis.1937
13 Aufnahmen vom Geiselstein I Rhacomitrietum lanuginosi typicum

II Rhacomitrietum lanuginosi 
dicranetosum scoparii

Zahl der Aufnahmen
I
7

II
6

Ges.
13

A Rhacomitrium lanuginosum V V V
D-V Dicranum scoparium V III

Polytrichum formosum V II
K Andreaea rupestris II . I

Rhacomitrium heterostichum I • I
B Pohlia nutans V V V

Polytrichum piliferum I I I
Hypnum cupressiforme I I I
Cephaloziella divaricata I . I
Barbilophozia barbata • I I
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i ii Ges
Cladonia furcata in V IV
Cladonia macilenta ii . I
Cladonia pyxidata i I
Cladonia-Primärthalli i I
Cladonia fimbriata I I

Paraleucobrvetum longifolii (Stürmer 1938) Jezek &
Vondrazek 1962

32 Aufnahmen von Geiselstein, Taufstein und Uhuklippen (Vogelsberg)
I
IT

III

Zahl der Aufnahmen

A Paraleucobryum longifolium 
Grimmia hartmannii

D Hypnum cupressiforme 
Polytrichum formosum
Orthodicranum montanum

K Rhacomitrium heterostichum 
Hedwigia ciliata

B Pohlia nutans
Isopterygium elegans 
Rhizomnium punctatum 
Plagiothecium denticulatum 
Hypnum cupr. filiforme 
Dicranum scoparium 
Lophozea ventricosa 
Diplophyllum albicans 
Heterocladium heteropterum 
Cephalozia bicuspidata 
Plagiothecium curvifolium
Cladonia coniocraea 
Cladonia-Primärthalli 
Lepraria incana 
Parmeliopsis ambigua 
Parmelia Sulcata 
Lecanora conizaeoides

Typische Variante
Var. von Hypnum cupressiforme
Var. von Orthodicranum montanum

I
9

II
13

III
10

Ges
32

V V V V
V IV - III

IV . II
. III II

. V II
IV I II
. I I
II IV II
I II I
I I I
II I I
I II I

II II I
II . I
I I
I . I

I I
I I

I III II
II . I

II I
I I
I I
I I
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Braehvthecium reflexum-Gesellschaft
11 Aufnahmen aus dem Vogelsberg

A V Brachythecium reflexum
B IV Plagiothecium denticulatum

III Hypnum cupr. filiforme 
II Paraleucobryum longifolium 
I Lophocolea heterophylla 

Brachythecium salebrosum 
Rhizomnium punctatum 
Hypnum cupressiforme 
Plagiothecium nemorale 
Plagiochila porelloides 
Dicranum scoparium 
Plagiothecium curvifolium 
Brachythecium rutabulum

Pti1io-Hv1ocomietum v . Krusenstierna 1945 
10 Aufnahmen von Geiselstein und Taufstein

A

B

III Ptilium crista-castrensis 
Polytrichum alpinum

II Rhytidiadelphus loreus
I Hylocomium umbratum V
V Dicranum scoparium
IV Polytrichum formosum
II Pleurozium schreberi 

Pohlia nutans
I Polytrichum juniperinum 

Hypnum cupressiforme 
Barbilophozia barbata 
Brachythecium reflexum 
Paraleucobryum longifolium 
Barbilophozia attenuata 
Lophozia ventricosa 
Dicranodontium denudatum 
Plagiothecium denticulatum 
Plagiochila asplenioides 
Polytrichum piliferum
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2 NSG "In der Breungeshainer Heide*1 II * IV

Mähwiesen und Hutweiden hatten in den letzten Jahrhunderten auch im 
Hohen Vogelsberg eine weit größere Verbreitung als heute. Nicht allein 
durch Nutzungsumwandlung (Aufforstung), sondern auch durch anhaltende 
Brache sind die Lebensgemeinschaften des Extensivgrünlandes stark be
droht. Zu ihrer Erhaltung sind in den Naturschutzgebieten "Forellen- 
teiche" und “In der Breungeshainer Heide* regelmäßige Pflegemaßnahmen 
notwendig.
Als typische Grünlandgesellschaften der montanen Höhenstufe herrschen 
Kreuzblumen-Borstgrasrasen (Polygalo-Nardetum Oberd. 57) und Goldhafer
wiese (Geranio-Trisetetum Knapp 51) auf frischen bis wechselfeuchten 
Böden vor. Im nassen Standortbereich werden sie von verschiedenen Moli- 
nietaiia-Gesellschäften (v.a. Scirpetum sylvacici Schwick. 44, Filipen- 
dulion-Hochstaudenfluren), Großseggenriedern (Magnocaricion) oder Klein
seggensümpfen (Caricetum nigrae Br.-Bl. 15) abgelöst.

Polygalo-Nardetum Oberd. 57
V Violion caninae; 0 Nardetalia; K Nardo-Callunetea 
25 Aufnahmen; Artenzahl 20 - 45, im Mittel 33

AV IV Polygala vulgaris (B) III Briza media
Galium pumilum 

I Viola canina
Anthoxanthum odoratum 
Avenochloa pubescens 
Crepis mollis 
Galium verum 
Hieracium pilosella 
Ranunculus acris 
Ranunculus nemorosus agg. 
Plantago lanceolata 
Trollius europaeus 
Vaccinium myrtillus

OK V Nardus stricta
Luzula campestris 
Hypericum maculatum
Potentilla erecta 

IV Arnica montana
Carex pilulifera

II Galium saxatile
Calluna vulgaris 
Danthonia decumbens

II Cardamine pratensis 
Ajuga reptans 
Deschampsia cespitosa 
Geranium sylvaticum 
Galium boreale 
Leontodon hispidus 
Holcus lanatus 
Luzula luzuloides 
Pimpinella saxifraga 
Silene vulgaris 
Trifolium pratense 
Trisetum flavescens 
Veronica officinalis 
Thymus pulegioides

I Thesiura pyrenaicum 
+ Carex pallescens

Luzula multiflora

B V Agrostis tenuis
Anemone nemorosa 
Avenella flexuosa 
Campanula rotundifolia 
Festuca ovina agg. 
Festuca rubra 
Knautia arvensis 
Poa chaixii 
Polygonum bistorta 
Phyteuma nigrum 
Rumex acetosa

I Achillea millefolium 
Alchemilla vulgaris agg. 
Carex panicea 
Cirsium palustre 
Colchicum autumnale 
Equisetum sylvaticum 
Pimpinella major 
Primula veris 
Succisa pratensis 
Vaccinium vitis-idea 
Vicia cracca

IV Leucanthemum ircutianum 
Lathyrus montanus 
Sanguisorba officinalis
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Caricetum nigrae Br.-Bl. 15

V Caricion nigrae; 0 Caricetalia nigrae; K Scheuchzerio- 
Caricetea
16 Phanerogamen, 1 Moos

AV 2.3 Carex canescens B 2.3 Galium palustre
1.3 Carex echinata 2.3 Potentilla erecta

1.1 Cirsium palustre
OK 3.4 Carex nigra + .3 Carex leporina

3.4 Comarum palustre + .2 Carex rostrata
2.3 Agrostis canina + .2 Deschampsia cespitosa
+ .2 Carex panicea + .2 Molinia caerulea
+ .2 Eriophorum angustifolium + Anthoxanthum odoratum

+ Rumex acetosa
M 1.2 Sphagnum fallax

Floristisch Bemerkenswertes

Aconitum variegatum 
Alchemilla acutiloba 
Alchemilla filicaulis 
Alchemilla glabra 
Alchemilla monticola 
Alchemilla xanthochlora 
Anthriscus nitida 
Calamagrostis arundinacea 
Calamagrostis canescens 
Calamagrostis phragmitoides 
Cardamine flexuosa 
Cardamine impatiens 
Carex elongata 
Centaurea pseudophrygia 
Chaerophyllum aureum 
Chaerophyllum hirsutum 
Chrysosplenium alternifolium 
Chrysosplenium oppositifolium 
Cicerbita alpina 
Circaea alpina 
Circaea x intermedia 
Circaea lutetiana 
Cirsium x affine 
Cirsium heterophyllum 
Crataegus laevigata 
Crataegus macrocarpa 
Crepis mollis

Festuca altissima 
Galium boreale 
Geranium sylvaticum 
Geum rivale 
Hordelymus europaeus 
Juncus filiformis 
Lamiastrum montanum 
Lilium martagon 
Menyanthes trifoliata 
Phyteuma nigrum 
Phyteuma orbiculare 
Poa chaixii 
Poa remota
Polygonatum verticillatum 
Ranunculus platanifolius 
Ranunculus serpens 
Rubus bellardii 
Trollius europaeus 
Veronica montana

im zeitigen Frühjahr:
Corydalis fabacea 
Gagea spathacea 
Leucojum vernum

Dermatocarpon aquaticum
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Geranio-Trisetetum Knapp 51

V Polygono-Trxsetion; 0 Arrhenatheretalia; K Molinio-Arrhenatheretea 
NC = Nardo-Callunetea-Arten
20 Aufnahmen; Artenzahl 30 - 44, im Mittel 36

AV V Geranium sylvaticum NC V Luzula campestris
Crepis mollis III Hypericum maculatum 

Galium pumilum
dAV V Phyteuma nigrum Potentilla erecta

Poa chaixii II Polygala vulgaris 
Thesium pyrenaicum

0 V Trisetum flavescens I Galium saxatile
Leucanthemum ircutianum 
Knautia arvensis

+ Nardus stricta

IV Avenochloa pubescens B V Agrostis tenuis
III Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum
+ Dactylis glomerata IV Alchemilla vulgaris agg.

Galium mollugo Campanula rotundifolia * 
Deschampsia cespitosa

K V Festuca rubra Galium verum
Polygonum bistorta Festuca ovina agg.
Ranunculus acris III Ajuga reptans
Rumex acetosa Briza media

IV Alopecurus pratensis Leontodon hispidus
Cardamine pratensis Plantago lanceolata
Sanguisorba officinalis Ranunculus nemorosus agg.
Trollius europaeus Silene vulgaris

III Colchicum autumnale Veronica chamaedrys
Galium boreale II Anemone nemorosa
Holcus lanatus Avenella flexuosa
Lathyrus pratensis Geum rivale

II Cirsium palustre Lathyrus montanus
Festuca pratensis Luzula luzuloides
Trifolium pratense Phyteuma orbiculae

I Achillea ptarmica Primula veris
Filipendula ulm. *denudata Stellaria graminea
Galium uliginosum I Chaerophyllum aureum
Lychnis flos-cuculi Chaerophyllum hirsutum
Vicia cracca Taraxacum officinale

+ Leontodon autumnalis 
Poa pratensis 
Trifolium repens
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Unternehmer mit Spezialfahrzeugen; dieser konnte ohne Rücksicht auf das 
Witterungsgeschehen mähen. Das Mähgut wurde unmittelbar nach der Mahd 
aufgeladen und abgefahren. Als Zuggerät wurde ein Kettenfahrzeug einge
setzt, welches kaum Bodendruck ausiibte.Aber der Anhänger, auf den das 
z.T. regennasse Mähgut aufgeladen wurde, verursachte erhebliche Boden
schädigungen. Nach getaner Arbeit erinnerte das Naturschutzgebiet eher 
an ein Schlachtfeld.
Zwischenzeitlich ist die Nachfrage nach dem Heu gestiegen. Soweit die 
Flächen mit normalem landwirtschaftlichem Gerät befahrbar sind, werden 
sie zur Mahd an Landwirte vergeben. Diese nutzen das Heu gerne als "Ge
sundheitsbeigabe" zu ihren übrigen Futtermitteln. Die Landwirte brauchen 
hierfür nichts zu bezahlen. Für das Heu, welches das Forstamt für die 
Wildfütterung benötigt, werden Löhne bezahlt. So bleiben nur die nicht 
befahrbaren Naßflächen übrig. Diese wurden 1985 erstmalig von Hand mit 
Motorsensen gemäht; das Mähgut wurde auf der Fläche getrocknet und dann 
abgefahren.
Probleme bereitet weiterhin die Beseitigung dieses Mähgutes. Zunächst 
wurde es einfach im nächstliegenden Waldrand abgelagert. Dies hat den 
unerwünschten Effekt der Eutrophierung aller Säume. Es werden jetzt 
Überlegungen'zur Kompostierung angestellt. Eine "geniale Lösung" ist 
dies allerdings auch nicht. Unter den im Oberwald herrschenden Klima
bedingungen verläuft der Verrottungsprozeß sehr langsam, und bisher 
besteht in dieser Gegend keinerlei Nachfrage nach Kompost.

zu d)
Durch die Brache haben sich die floristischen Seltenheiten Calamagrostis 
phragmitoides und Cirsium heCerophyllum zu großen Populationen entwickelt 
Calamagrostis phragmitoides kennen wir auch im Waldeckschen Upland, auf 
dem Meißner und in der Rhön. Cirsium heterophyllum hat dagegen hier sein 
einziges hessisches Vorkommen. Es scheint nicht legitim, diese Bestände 
durch Mähnutzung nun wieder zu reduzieren. Zunächst ist vorgesehen, die
se Flächen zur Verhinderung von Gehölzaufwuchs alle fünf Jahre zu mähen. 
Ob Cirsium heterophyllum im Vogelsberg früher auf regelmäßig gemähten 
Wiesen gestanden hat oder nur in den randlichen Hochstaudenfluren zu fin
den war, wissen wir zur Zeit nicht.
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